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Die Nacht ist in mein Zimmer eingezogen 
und alles schweigt vor ihrem Steingesicht,
auf dunklen Füßen geht ein Silberbogen:
in Mond, ein Stern, ich weiß es nicht.
Es ist so kühl auf meiner Hand, als schwebe
ein kleiner Vogel immer an mir her—
ach trag mich, die ich kaum mehr lebe
ins Eis, ins Feuer, weiter noch, ins Meer.
Da lieg ich unterm Traum und atme Träume
aus einer Gegend fern und hell wie Schnee
und eß mein Brot mit kalten Fingern—all die Räume
der Liebe sind verbrannt und tun nur weh.
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